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nen Bereichen. 
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STELLENANZEIGEN

Infos zu Verkehr und Woh-
nen für Bürger der Weststadt 

Die Stadtverwaltung Aalen stellt bei der 
Veranstaltung am 17. Dezember im West-
stadtzentrum die weiteren Verkehrs-Unter-
suchungen vor.  
 
Wie bei der Bürgerinfo-Veranstaltung der 
Stadt Aalen und der Interessengemein-
schaft Hofherrnweiler (IG) am 22. Oktober 
bereits angekündigt, informiert die Stadt 
Aalen am Montag, 17. Dezember ab 18.30 
Uhr im Weststadtzentrum tiefergehend zu 
den Themen Verkehrsentwicklung, Medizi-
nisches Versorgungszentrum (MVZ) in der 
Weilerstraße sowie zum Wohnbau. Den 
Bürgern stehen neben Vertretern der Stadt-
verwaltung Verkehrsgutachter Dr. Frank 
Gericke (Modus Consult), Dr. Rainer Graeter 
(MVZ) und Robert Ihl (Geschäftsführer 
Wohnungsbau Aalen) für den Dialog zur 
Verfügung. Moderiert wird die Veranstal-
tung von Prof. Dr. Ulrich Holzbaur, Sprecher 
des Agendarats der Lokalen Agenda 21 und 
Einwohner in der Weststadt.

In Fortsetzung der Bürgerinformationsver-
anstaltungen der Stadt Aalen werden inter-
essierte Bürger über aktuelle Verkehrsunter-
suchungen und Planungen entlang der 
Westumgehung sowie speziell des Knotens 
und der Anschlussstraßen an der Welland-
straße und der Bottich-Kreuzung unterrich-
tet. Über die Konzeption des MVZ und die 
Notwendigkeit eines Baus wird Dr. Rainer 
Graeter Einblicke geben. Robert Ihl wird 
über Wohnbauprojekte informieren. Ziel ist, 
einen Überblick über die konkreten Projek-
te und Realisierungsmöglichkeiten zu ge-
ben. „Die Stadt ist daran interessiert, über 
aktuelle Entwicklungschancen mit den be-
troffenen Bürgern zu sprechen und Anre-
gungen in den Planungsprozess aufzuneh-
men“, sagt OB Thilo Rentschler. 

Die weltweit führende Messe zum Thema 
„Smart City“ fand Mitte November in Bar-
celona statt. Aussteller und Besucher aus 
aller Welt nutzten die Fachmesse “Smart 
City Expo World Congress”, um wertvolle 
Kontakte zu knüpfen, sich über die neues-
ten technologischen Entwicklungen zu 
informieren und sich mit anderen Akteu-
ren auszutauschen. Dieses Ziel verfolgte 
auch eine Delegation der Stadt Aalen, die 
mit Oberbürgermeister Thilo Rentschler, 
der städtischen Wirtschaftsförderung und 
Wirtschafts- und Hochschulvertretern des 
Aalener Smart City Beirats vor Ort war.

Mit mehr als 21.000 Besuchern, 800 Aus-
stellern und 700 Städte-Delegationen aus 
aller Welt, davon 100 Oberbürgermeistern 
vor Ort und einer Keynote von Friedensno-
belpreisträger Muhammad Yunus ist die 
Messe „Smart City Expo World Congress“ 
weltweit führend. Zusätzlich zum Ausstel-
lungsbereich beinhaltete das Programm ei-
ne Vielzahl an Impulsvorträgen und Dis-
kussionsrunden zu den Themenbereichen 
digitale Transformation, Energie und Um-
welt, Inklusion, Nachhaltigkeit und Inno-
vationen, Stadtplanung und Sicherheit so-
wie Verwaltung und Finanzen. Einen 
eigenen Ausstellungsbereich gab es mit 
dem „Smart Mobility Congress“ zum The-
ma Mobilität, ergänzt um entsprechende 
Vorträge und Diskussionsrunden dazu. 

Nach dem Motto „nicht neu erfinden son-
dern von anderen lernen“ lag ein Fokus der 
Aalener Delegation auf der Herstellung von 
Kontakten zu anderen smarten Städten, um 
hier in einen Erfahrungs- und Wissensaus-
tausch hinsichtlich der jeweiligen Smart 

City Aktivitäten zu treten, voneinander zu 
lernen und die Möglichkeit von Kooper- 
ationsprojekten auszuloten. 

Ein zweiter Schwerpunkt für die Aalener 
Delegation war das Angebot, welche tech-
nologischen Lösungen für Städte hinsicht-
lich verkehrlicher Entwicklungen, E-Mobi-
lität, City-App, Lösungen für die öffentliche 

Sicherheit, Energiemanagement, Ab- 
fallentsorgung und vieles mehr vorgestellt 
wurden. 

„Hier wurden die Sinnhaftigkeit aber auch 
die Schattenseiten moderner Technologie 
offenbar. Wenn beispielsweise an jeder 
Straßenlampe eine Kamera mit Gesichtser-
kennung installiert ist und die Bewegungs-

daten ausgewertet werden, dann hätten wir 
den Überwachungsstaat. Das kann nie-
mand wollen. Freiheit und Privatsphäre 
müssen geschützt und Technologie nur 
dann eingesetzt werden, wenn es einen 
Nutzen und Mehrwert für die Bürgerinnen 
und Bürger schafft“, so Oberbürgermeister 
Rentschler über seine Eindrücke in Barce-
lona.

Aalener Delegation besucht Smart City World Congress

Aalener Delegation mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft am Baden-Württemberg-Gemeinschaftsstand bei e-mobil BW.      Foto: Stadt Aalen

Mit den Nachtwächtern durch 
das weihnachtliche Aalen

Ein Rundgang im Advent mit Alexander 
Steinmann findet am Samstag, 8. Dezember 
2018 statt. Begleiten Sie ihn auf seiner Run-
de und genießen Sie die abendliche Weih-
nachtsstimmung. Wir freuen uns besonders 
auf viele Kinder, welche gerne ihre Laternen 
mitbringen dürfen, um gemeinsam mit 
dem Nachtwächter durch die Straßen zu 
ziehen.
Beginn ist um 18 Uhr vor der Tourist-Infor-
mation, Reichsstädter Straße 1. Die Teilnah-
megebühr für Erwachsene beträgt zwei Eu-
ro, Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre sind frei.

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

KULTUR-, BILDUNGS- UND FINANZ-
AUSSCHUSS

Mittwoch, 5. Dezember 2018, 15 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT UND 
STADTENTWICKLUNG

Donnerstag, 6. Dezember 2018, 
13.30 Uhr

GEMEINDERAT

Donnerstag, 6. Dezember 2018, 
15.30 Uhr

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 12. Dezember 2018, 15 Uhr

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind auf www.aalen.de zu 
finden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Die Weihnachtsengel 
haben zusammen mit 
dem Nikolaus Fairtra-
de-Schokoladenniko-
läuse und Informati-
onsflyer an die Großen und Kleinen 
Besucher des Aalener Weihnachtsmarkts 
auf dem Spritzenhausplatz verteilt und da-
mit die Augen der Gäste zum Strahlen ge-
bracht. 
Seit 2014 ist Aalen als Fairtrade-Stadt zerti-
fiziert und setzt sich für die Ziele der welt-
weiten Kampagne ein, wie der Förderung 
von Gleichberechtigung, Sicherheit durch 
Mindestpreise oder das Verbot von aus-
beuterischer Kinderarbeit. 

Bis 23. Dezember weihnacht-
licher Zauber in Aalen erleben 

Seit Montag, 26. November hat das Weih-
nachtsland auf dem Aalener Spritzenhaus-
platz geöffnet. OB Rentschler, die Weih-
nachtsengel und der Nikolaus kamen zur  
Eröffnung und verteilten Leckereien. 

Das Aalener Weihnachtsland verwandelt 
noch bis zum 23. Dezember den Spritzen-
hausplatz in ein Winter-Weihnachtsland. 
Die rund 30 Weihnachtsbuden mit Lecke-
reien sowie die aufwendige und liebevolle 
Weihnachtsdekoration laden in diesem 
Jahr zum 30. Mal die Besucher aus der gan-
zen Region ein – „30 Jahre Weihnachten 
auf dem Spritzenhausplatz“ lautet auch das 
Motto. OB Thilo Rentschler bedankte sich 
bei der Eröffnung besonders bei der Familie 
Löwenthal, die für die Organisation und 
Vorbereitungen verantwortlich war sowie 
bei den beiden Familien, die seit Anfang an 

jedes Jahr mit dabei sind, Familie Hirsch 
„Härtsfelder Perlen- und Mineralwelt“ und 
Familie Kübler von „Küblers Jagdstüble“. 
Anschließend verteilte der OB traditionell 
mit dem Nikolaus und den Weihnachtsen-
geln süße Überraschungen.  
Passend zum Jubiläum hat sich das Aalener 
Weihnachtsland zusammen mit dem In-
nenstadtverein Aalen City aktiv eine beson-
dere Aktion einfallen lassen. Bei jedem Ein-
kauf auf dem Weihnachtsland erhalten die 
Kunden eine Karte im Visitenkartenformat. 
Auf der Rückseite kann die Handynummer 
eingetragen werden. Wer an den drei Ad-
ventssamstagen 8., 15. und 22. Dezember 
auf das Weihnachtsland kommt, seine aus-
gefüllte Karte in die vorhandene Glücksbox 
wirft und live angerufen wird, gewinnt ei-
nen von insgesamt 30 City Star Gutschei-
nen im Wert von 50 €. 

ZUM 30. MAL WEIHNACHTLICHER ZAUBER AUF DEM SPRITZENHAUSPLATZ: BIS ZUM 23. DEZEMBER TÄGLICH VON 11 BIS 20 UHR 

Es weihnachtet auf dem Spritzenhausplatz

Trotz Regen war die Eröffnung des Weihnachtslandes durch den OB gut besucht.     Foto: Thomas Siedler

Am Donnerstag, 6. Dezember, machen der 
Nikolaus und sein Weihnachtsengel einen 
Halt vor dem Aalener Rathaus und nimmt 
Weihnachtswünsche von Groß und Klein 
entgegen. 

Der Nikolaus wird zwischen 15 und 17 Uhr 
im Weihnachtswald vor dem Rathaus auf 
seinem roten Thron Platz nehmen und alle 
Wünsche in sein goldenes Buch eintragen 
sowie zusammen mit dem Weihnachtsen-
gel kleine Leckereien an alle Besucher ver-
teilen. Kommen auch Sie vorbei und teilen 
Sie dem Nikolaus Ihren Wunsch mit, viel-
leicht geht dieser bis Weihnachten in Erfül-
lung.

Der Nikolaus kommt in die 
Aalener City

Das Aalener Weihnachtsland feiert dieses Jahr 30-jähriges Jubiläum.              Foto: Stadt Aalen
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Online-Vortrag: Zwischen digitaler 
Demenz und digitaler Intelligenz: Lernen 
wir besser digital? 
Mit Prof. Dr. Gerald Lembke.
Mittwoch, 5. Dezember 2018 | 18 Uhr | 
Torhaus

Vortrag: Das Selbstbestimmungsrecht der 
Völker in einer globalisierten Welt. 
Mit Matthias Hofmann
Donnerstag, 6. Dezember 2018 | 19 Uhr | 
Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

Sitzung des Beirates von 
Menschen mit Behinderung 

Die nächste Sitzung findet am Donnerstag, 
13. Dezember 2018 von 18.30 bis 20 Uhr im 
Großen Sitzungssaal im Rathaus Aalen statt. 

Als Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Rückmeldung zum Treffen der Beiräte 
 von Menschen mit Behinderung 
 im Landratsamt am 09.11.2018
2. Die „Ergänzende Unabhängige Teilhabe-
 beratung“ (EUTB) Träger: Gemeinde-
 psychiatrie im Ostalbkreis e.V.
3. Planung für das Jahr 2019
 Für die Planung dürfen Sie gerne Wün-
 sche und Anregungen einbringen
4. Bericht aus der Stadtverwaltung 
5. Verschiedenes

Bitte nutzen Sie den Eingang bei den Fah-
nenstangen. Der Zugang für Rollstuhlfahrer 
ist über den Westeingang möglich.

1. Energie- und Klimaschutzbericht 2017
 
2. Fassadensanierungsprogramm - 
 Erweiterungsvorschlag Aufstockung 
 der Fördersumme
 
3. Schubart-Gymnasium, Neugestaltung 
 Schulhof
 
4. Bebauungsplan "Treppach-West" im  
 Planbereich 70-03, Plan Nr. 70-03/2 in  
 Aalen-Wasseralfingen und Satzung über  
 örtliche Bauvorschriften für das Bebau- 
 ungsplangebiet, Plan Nr. 70-03/2

 - Prüfung der abgegebenen Stellungnah- 
  men gem. § 3 (2) BauGB
 - Billigung der vereinfachten Änderung 
  gem. § 4 a (3) i. V. m. § 13 BauGB
 - Satzungsbeschlüsse gem. § 10 (1) BauGB 
  und § 74 (6) LBO
 
5. Verschiedenes

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten*

Am Donnerstag, 6. Dezember 2018 um 13.30 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Stadtentwicklung mit 
folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
SITZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR UMWELT UND 

STADTENTWICKLUNG

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

1. Fragestunde der Einwohner um 17 Uhr, 
 falls erforderlich, wird die Reihenfolge 
 der Tagesordnung geändert
 
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO
 
3. Bekanntgabe einer Eilentscheidung
 
4. Haushaltsplanberatung 2019
 a) Fortschreibung des Haushaltsplanent- 
  wurfs 2019 - hier: Änderungsliste

 b) Antragsberatung mit Stellungnahmen 
  der Verwaltung zu den Anträgen der  
  Fraktionen
 
5. Verschiedenes

gez. 

Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten*

Am Donnerstag, 6. Dezember 2018 um 15.30 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses eine öffentliche Gemeideratssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
GEMEINDERATSSITZUNG

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

1. Neukonzeption Aalener Familien- und 
 Sozialpass
 
2. Anpassung der Deputate in den Schul-
 sekretariaten
 
3. Genehmigung von überplanmäßigen 
 Ausgaben für den Einsatz von Fremd-
 personal an der Stadthalle Aalen
 
4. Einführung von Straßennamen im 
 Baugebiet Schlatäcker II in Aalen
 
5. Erteilung von Weisungen an den Ver-
 treter der Stadt Aalen für die nächste 
 ordentliche Gesellschafterversammlung 
 der Ostalb-Skilift Aalen GmbH

 a) Jahresabschluss 2017/2018
 b) Entlastung des Aufsichtsrats der 
  Ostalb-Skilift Aalen GmbH
 
6. Beteiligungsbericht 2017 der Stadt Aalen
 
7. Annahme von Spenden gem. § 78 Abs. 4  
 GemO
 
8. Verschiedenes

gez.

Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten*

Am Mittwoch, 5. Dezember 2018 um 15 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses 
eine öffentliche Sitzung des Kultur-, Bildungs- und Finanzausschusses mit folgender  
Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
SITZUNG DES KULTUR-, BILDUNGS- UND 

FINANZAUSSCHUSSES

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

1. Neufassung der Satzung der Freiwilligen 
 Feuerwehr der Stadt Aalen (Feuerwehr- 
 satzung FwS)
 
2. Ersatzbeschaffung eines Friedhofs-
 fahrzeuges
 
3. Stadtwerke Aalen Eigenbetrieb Abwasser- 
 entsorgung
 a) Abwassergebührenkalkulation und  
  Satzungsänderung 2019
 b) Wirtschaftsplan 2019
 
4. Schillerschule Aalen: Generalsanierung- 
 Vergabe der Bauleistungen für das  
 Gewerk Erd- und Rohbauarbeiten

5. Kulturbahnhof Aalen
 a) Vergabe der Arbeiten „Gebäudeauto-
  mation (MSR)“
 b) Vergabe der Arbeiten „Lüftung“
 
6. Baubeschluss zur Ersatzbeschaffung von 
 2 Salzsilos für den Bau- und Grün-
 flächenbetrieb
 
7. Verschiedenes

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten*

Am Mittwoch, 12. Dezember 2018 um 15 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses 
eine öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
SITZUNG DES TECHNISCHEN AUSSCHUSSES

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

Sie wollen künftig keinen Raum für Rassis-
mus, Intoleranz und Diskriminierung frei-
lassen: Die Realschule auf dem Galgenberg 
hat sich an dem bundesweiten Projekt 
„Schule ohne Rassismus - Schule mit Cou-
rage“ beteiligt – und das mit Erfolg. Bei ei-
nem Internationalen Tag wurde der Schule 
das Zertifikat dafür überreicht. OB Thilo 
Rentschler stand als Pate für die Aktion be-
reit. „Man muss für etwas einstehen. Ihr en-
gagiert euch couragiert für Toleranz. Denn 
jeder Mensch ist einzigartig und Teil einer 
großen Gemeinschaft“, sagte das Stadt-
oberhaupt beim Enthüllen des Prädikats in-
nerhalb einer Schulfeier. 

Am Vormittag hatten die verschiedenen 
Klassenstufen thematisch passende Projek-
te erarbeitet. Besuche in der Moschee und 
der Ellwanger LEA, internationale Tänze 
und Spiele, international kochen, Sport mit 
Behinderung: Alles verbunden mit einem 
klaren Nein zu Hass, Ausgrenzung, Diskri-
minierung und – gegen Rassismus. „Der 
Projekttag hat in vielerlei Facetten klarge-
macht, wo couragiertes Auftreten gefragt 
ist“, sagte Schulleiterin Heike Rieger-Schlen-
kermann. Und die Initiatorin des Projekts, 
Lehrerin Agnes Riedel, sprach von einer 
„bunten Gemeinschaft, welche die Schüler-
schaft sein möchte“. Daraus sei der Antrieb 

für eine Beteiligung an der bundesweiten 
Aktion erwachsen.

Lehrer Benjamin Fezer zeigte anhand eines 
kurzfristig von den Projekten zusammenge-
schnittenen Films, wie sich die Schülerin-
nen und Schüler beim Aktionstag engagier-
ten. „Wir tolerieren keine rassistischen 
Äußerungen. Dafür stehen die vielen Pro-
jekte heute stellvertretend“, sagte er. 

OB RENTSCHLER ERINNERT AN DIE 
GRUNDRECHTE

OB Thilo Rentschler wies in seiner Anspra-
che auf die Ereignisse am Ende des Ersten 
Weltkriegs vor 100 Jahren, vor 80 Jahren bei 
der Pogromnacht und vor 70 Jahren beim 
Erarbeiten des Grundgesetzes durch den 
Parlamentarischen Rat hin. „Eine Republik 
ohne Demokraten ermöglichte in den 1930er 
Jahren ein Abdriften ins Extreme. Wenige 
waren 1938 und in den Jahren zuvor coura-
giert gegen Nationalsozialismus eingetre-
ten. Das führte zu einem beispiellosen Ras-
senwahn, den es nie wieder geben darf“, 
sagte er. Rentschler erinnerte an die Grund-
rechte, die im Grundgesetz verankert wur-
den. „Sie sind nicht selbstverständlich, aber 
sie bieten einen Schatz an Möglichkeiten in 
einer freien Welt“, betonte er.

Umrahmt von Tänzen, Rap und Graffitis un-
ter Anleitung von Lehrerin Tanja Seckler ge-
stalteten die Schülerinnen und Schüler den 
Nachmittag. Schülersprecher Robin Neu-
bauer verlas sogar eine Botschaft von Sän-

ger Cro, der die Schule auf dem Galgenberg 
besuchte und ebenfalls Pate der Aktion ist. Er 
konnte der erfrischenden Veranstaltung 
nicht beiwohnen. „Ich bin stolz auf euer En-
gagement“, sagte Rentschler abschließend.

OB RENTSCHLER ÜBERREICHT ALS PATE DIE AUSZEICHNUNG „SCHULE OHNE RASSISMUS – SCHULE MIT COURAGE“ AN REALSCHULE AUF DEM GALGENBERG.

Viel Lob für couragiertes Eintreten gegen Rassismus

v.l.n.r. Konrektorin Andrea Dengler, Stadtrat Hermann Schludi, Rektorin Heike Rieger-Schlenkermann,  

Oberbürgermeister Thilo Rentschler, Schülersprecher Robin Neubauer und Agnes Riedel. 

Foto: Stadt Aalen

Bei der Zweckverbandsversammlung des 
interkommunalen Gewerbegebiets Dau-
erwang wurden die Mitglieder über die 
Entwicklungen des Zweckverbands im 
Jahr 2018 informiert. Mit Andreas Niegel 
wurde ein neuer Geschäftsführer ge-
wählt. Nach sechs Jahren hat Aalens 
Wirtschaftsförderer Wolfgang Weiß das 
Amt an Andreas Niegel übergegeben.

Die Mitglieder wurden über den aktuellen 
Stand des Neubaus der Eisenbahnunter-
führung am Unteren Sauerbach infor-
miert, bei der eine Sperrung der Rems-
bahnstrecke zur Ausführung genutzt 
wurde. Der Jahresabschluss für 2017 wur-
de ebenso genehmigt wie die mittelfristi-
ge Finanzplanung und der Haushaltsplan 
für 2019.

Die Versammlung wählte Andreas Niegel, 
persönlicher Referent von OB Thilo Rent-
schler, zum neuen Geschäftsführer. Niegel 
ist nach seinem Studium in Kehl seit März 
2015 bei der Stadt Aalen tätig. Vor seinem 
Wechsel ins persönliche Referat des OB 
war er in der Zentralen Bauverwaltung 
eingesetzt. Wolfgang Weiß stand seit De-
zember 2012 an der Spitze des Zweckver-
bands. 

„Mit Andreas Niegel wird die Kontinuität 
an der Spitze des Zweckverbands gewahrt“, 
sagte OB Rentschler, der auf die vielen Auf-
gabenfelder von Wolfgang Weiß hinwies. 
Verbandsvorsitzender Wolfgang Hofer 
und OB Rentschler dankten Weiß für die 
Umsetzung zahlreicher Maßnahmen in-
nerhalb seiner Dienstzeit herzlich.

ANDREAS NIEGEL ZUKÜNFTIG ZUSTÄNDIG FÜR DAS GEWERBEGEBIET DAUERWANG. HAUSHALTSPLAN FÜR 2019 VERABSCHIEDET.

Neuer Geschäftsführer für Zweckverband gewählt

V.l.n.r. OB Thilo Rentschler, Geschäftsführer des Zweckverbands Dauerwang, Andreas Niegel, Geschäftsfüh-

rer Stadtwerke Aalen GmbH, Wolfgang Weiß und Essingens Bürgermeister Wolfgang Hofer.      Foto: Stadt Aalen

Rückbau der Fußgänger- 
brücke über den Kocher 

Die in die Jahre gekommene Holzbrücke 
an der Friedrichstraße / Gmünder Straße 
über den Kocher muss abgebaut werden. 

Durch die Lage der Fußgängerbrücke unter 
großen Bäumen, mit viel Abschattung so-
wie aufgrund von Mängeln beim konstruk-
tiven Holzschutz, mussten in der Vergan-
genheit häufig Instandsetzungsarbeiten 
durchgeführt werden. 

Bei der turnusmäßigen Brückenprüfung 
wurde nun festgestellt, dass die Tragfähig-
keit der Hauptträger über den Winter nicht 
gewährleistet werden kann. Weitere In-
standsetzungsmaßnahmen an den Haupt-
trägern lassen sich wirtschaftlich nicht um-
setzen, weshalb ein kurzfristiger Rückbau 
der Brücke unumgänglich ist. Die nächste 
Querung des Kochers ist problemlos rund 
30 m nördlich der bisherigen Fußgänger-
brücke möglich.

Spannende Dino- und  
Mammutgeschichten im  
Urweltmuseum

Für die jüngeren Fans des Urweltmuseums 
findet an zwei der Vorweihnachtssamsta-
gen, am 8. und 15. Dezember von 10.30 bis 
12 Uhr, ein abwechslungsreiches Pro-
gramm statt.

Eine der bekanntesten Erzählerinnen des 
Märchenbrunnens Ostalb, Ute Hommel, 
wird „spannende Dino- und Mammutge-
schichten“ zu Gehör bringen. Dazu bietet 
das Museumspädagogikteam des Urwelt-
museums eine interessante und kindge-
rechte Kurzführung im Museum in Verbin-
dung mit einer kleinen Über- 
raschungsaktion an.

Um Anmeldung unter Telefon: 07361 
5282870 oder per Mail an 
limesmuseum@aalen.de wird gebeten.
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Baustaatssekretär Gunther Adler und der 
Präsident der Bundesingenieurkammer, 
Hans-Ullrich Kammeyer, haben in der 
Stuttgarter Staatsgalerie den Deutschen 
Ingenieurbaupreis 2018 an Stararchitekt 
und Bauingenieur Werner Sobek verlie-
hen. Im Namen von Oberbürgermeister 

Thilo Rentschler sowie der Aalener Bürger-
schaft gratulierte Erster Bürgermeister 
Wolfgang Steidle, der an der Verleihung in 
Stuttgart teilnahm. Der Staatspreis wurde 
zum zweiten Mal ausgelobt und ist die be-
deutendste Auszeichnung für Bauingeni-
eure in Deutschland. 

Den mit 30.000 Euro dotierten Preis erhielt 
das Ingenieurbüro Werner Sobek für den 
Neubau des Testturms für Hochgeschwin-
digkeitsaufzüge in Rottweil. Das Projekt der 
ThyssenKrupp Business Service AG gleicht 
einem riesigen Bohrer, der sich gen Himmel 
schraubt. „Wir sind stolz darauf, dass Werner 
Sobek 2019 mit dem Fußgängersteg zum 
Stadtoval ein weiteres architektonisches 
Wahrzeichen in seiner Heimatstadt Aalen 
in Angriff nehmen wird. Vielleicht wird un-
ser Steg in Aalen einmal ähnlich bekannt 
wie der Rottweiler Testturm“, sagte Wolf-
gang Steidle beim Übermitteln der Glück-
wünsche.

Baustaatssekretär Gunther Adler attestierte: 
„Deutsche Ingenieurbaukunst ist ein welt-
weit bekanntes Markenzeichen. Sie ist Aus-
druck einer lebendigen Forschungsland-
schaft und Leistungskraft. Der prämierte 
Entwurf  für den Testturm in Rottweil ver-
deutlicht, wie wichtig innovative Ingeni-
eurbaulösungen für Städte und Gemeinden 
sind.“ Für Aalens OB Thilo Rentschler ist 
klar, dass „im Spannungsfeld zwischen tra-
ditionellem Stadtbild und einer gelungenen 
Transformation ab 2020 auch der Sobek-
Steg als Ingenieurbauwerk durch seine in-

novative Konstruktion einen städtebauli-
chen Akzent in Aalen setzt“. 

Ingenieurkammer-Präsident Hans-Ullrich 
Kammeyer betonte: „Die Ingenieure leisten 
hervorragende Arbeit und sind internatio-
nal geschätzte Experten. Die Einreichungen 
zum Deutschen Ingenieurbaupreis belegen 
dies. Mit diesem Staatspreis werben wir 
auch bei jungen Menschen für die vielseiti-
ge Profession des Bauingenieurs."

Die Jury unter dem Vorsitz der Professorin 
Dr.-Ing. Annette Bögle würdigte die von So-
bek entwickelte Membranhülle des Bau-
werks: Sie wirke aerodynamisch und ver-
formungsreduzierend. 

Der Deutsche Ingenieurbaupreis wird in 
gemeinsamer Trägerschaft durch das Bun-
desministerium des Innern, für Bau und 
Heimat und die Bundesingenieurkammer 
ausgelobt. 
Zugelassen waren Ingenieurbauwerke und 
Ingenieurleistungen in Deutschland, die 
zwischen dem 1. Januar 2015 und dem 29. 
Februar 2018 fertiggestellt wurden. Der 
Preis wird im Zweijahresrhythmus verlie-
hen.

IN STUTTGART ERHÄLT DER GEBÜRTIGE AALENER ARCHITEKT DIE RENOMMIERTE AUSZEICHNUNG

Werner Sobek mit Deutschem Ingenieurbaupreis 2018 ausgezeichnet

Baubürgermeister Wolfgang Steidle (re.) gratulierte im Namen der Stadt Aalen in Stuttgart dem gebür-

tigen Aalener Prof. Werner Sobek.                 Foto: Stadt Aalen

Das im Juni 2017 in Ebnat eröffnete Maja-
Fischer-Hospiz unter der Trägerschaft der 
Samariterstiftung erhält eine weitere brei-
te gesellschaftliche Unterstützung. In der 
Villa Koepf wurde am 27. November die Aa-
lener Hospizstiftung „Zeit für Menschen“ 
mit 31 Gründungsstiftern ins Leben geru-
fen. Sie ist eine lokale Unterstiftung unter 
dem Dach der Stiftung Zeit für Menschen. 
Das Stiftungskapital beträgt stolze 100.000 
Euro. 

OB Thilo Rentschler hat als Schirmherr für 
die Stadt Aalen 5000 Euro an die Stiftung 
überreicht. „Der Gemeinderat steht auch fi-
nanziell hinter der Hospiz-Idee. Hier ist ein 
hochinteressantes Netzwerk im Zusam-
menspiel zwischen kirchlichen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Instituti-
onen unter Einbeziehung der Mitarbeiter 
und der Ärzteschaft entstanden. Es wird 
den Hospizgedanken in der Bevölkerung 
befördern“, sagte Rentschler bei der Grün-
dungsversammlung. „Hospize sind beson-
dere Orte: Es sind letzte Lebensorte für 
kranke Menschen. Die Mitarbeiter und nun 

auch die Stifter geben der Hospizarbeit hier 
in Aalen und Umgebung ein Gesicht“, sagte 
Pfarrer Frank Wößner, Vorstandsvorsitzen-
der der Samariterstiftung. Christoph Rohlik, 
Leiter der Samariterstifteinrichtungen in 
Aalen, erinnerte an die Entstehungsge-
schichte des Maja-Fischer-Hospizes und 
der nun gegründeten Stiftung. Gut 4000 
Euro seien auch von den Mitarbeitern der 
Einrichtung als Stiftungskapital einge-
bracht worden. 
Reinhard Gradmann, Kommunikationslei-
ter bei der Samariterstiftung, erläuterte die 
Satzung und das Gründungsprozedere. 
Nachdem die Satzung einstimmig be-
schlossen worden war, wurde Dekan Ralf 
Drescher zum Sprecher des Stiftungskreises 
gewählt. Dem zehnköpfigen Sprecherkreis 
gehören unter anderem Ebnats Ortsvorste-
her Manfred Traub, Christoph Rohlik sowie 
Vertreter der Kirchengemeinden, der Mitar-
beiter des Hospizes, des Maja-Fischer-Fonds 
und der regionalen Banken an. Ziel der Stif-
tung ist das Verankern des Hospizgedan-
kens sowie die ideelle und finanzielle Unter-
stützung der Hospizarbeit.

OB RENTSCHLER ÜBERGIBT 5000 EURO AN NEU GEGRÜNDETE ORGANISATION. DEKAN RALF DRESCHER ZUM SPRECHER DER STIFTUNG GEWÄHLT.

Stadt Aalen Gründungsstifter für Maja-Fischer-Hospiz

Samariterstiftung-Vorstandsvorsitzender Pfarrer Frank Wößner (li.) nahm den Scheck der Stadt Aalen 

von OB Thilo Rentschler in Empfang.                 Foto: Stadt Aalen

Bringsammlungen
Wasseralfingen: CVJM Wasseralfingen
Samstag, 8. Dezember 2018 | 9 bis 12 Uhr | 
Parkplatz Im Tal

Fachsenfeld: Musikverein Fachsenfeld
Samstag, 8. Dezember 2018 | 9 bis 12 Uhr |
Parkplatz Richthofenstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Buchausstellung 
„Empfehlenswerte Neuerwer-
bungen 2018“
Buchtitel diverser Bestsellerlisten sind in 
aller Munde. Was bietet der Markt jedoch 
darüber hinaus? Im Verhältnis zur Flut der 
jährlichen Neuerscheinungen ist die Zahl 
der Titel, die auf den Bestsellerlisten er-
scheinen verschwindend gering. 

Die Stadtbibliothek präsentiert in einer 
Buchausstellung vom 1. bis 30. Dezember 
Neuanschaffungen des Jahres 2018, die 
vielleicht weniger bekannt, aber deshalb 
nicht weniger lesens- und empfehlenswert 
sind. Ob Sachbuch oder Roman, die Band-
breite der Themen ist so vielfältig, wie die 
Interessen der Leser und Leserinnen. Die 
Bücher sind während der Ausstellungszeit 
nicht entleihbar, können jedoch kostenlos 
vorgemerkt werden.

STADTBIBLIOTHEK

ZU VERSCHENKEN

Ohrensessel, grün (H: 95 cm / B: 72 cm /  
T: 70 cm); Schuhschrank, anthrazit / hell-
grau, (H: 48 cm / T: 42 cm / L: 120 cm); 
Tisch, kiefer, 170 x 78 cm; Schrank, ahorn, 
zweiteilig, 100 x 35 x 36 cm, Telefon: 31257;
Flohmarktartikel, Telefon: 0179 6153784;
Elektroschrottkarten, Telefon: 0157 
73210086; 
Zeitschriften „Peter Moosleitner“, Jahrgän-
ge 1981 - 1997, Telefon: 07361 66320.
Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

ANZEIGE

Gemeinsam mit Aalens OB Thilo Rentsch-
ler hat der scheidende Vorstandsvorsitzen-
de der VR-Bank Ostalb, Hans-Peter Weber, 
am 30. November die „VR-Bank-Eiche“ auf 
der Schillerhöhe südlich des Mahnmals ge-
pflanzt. Tatkräftig unterstützt worden sind 
die beiden von VR-Bank-Vorstandsmit-
glied Olaf Hepfer und vom Leiter des Grün-
flächen-  und Umweltamtes der Stadt Aa-
len, Rudolf Kaufmann.
 
„Innerstädtische Parks wie dieser auf der 
Schillerhöhe gilt es als Erholungsraum der 
Bewohner zu erhalten. Wir freuen uns des-
halb über das Engagement der VR-Bank 
Ostalb“, sagte OB Thilo Rentschler. Exakt an 
dieser Stelle habe Sturm „Lothar“ zwei Bäu-

me gefällt, erinnerte Rudolf Kaufmann. Die 
neu gepflanzte Traubeneiche kann laut 
Kaufmann derzeit problemlos anwachsen. 

Die VR-Bank Ostalb hat zum Abschluss ih-
res Jubiläumsjahres  somit einen Beitrag 
zur Nachhaltigkeit geleistet. „Nachhaltig-
keit“, so Vorstandsvorsitzender Weber, „ist 
wesentlicher Bestandteil des genossen-
schaftlichen Erbgutes“. Weber sieht darin 
auch ein Standortbekenntnis zur Region 
und zur Stadt Aalen. Und warum eine Eiche? 
Laut Hans-Peter Weber ist die Eiche ein 
nachhaltiger Baum mit langer Lebensdauer 
– passend zum 150-jährigen Bestehen der 
VR-Bank Ostalb. 2018 war ausgiebig gefeiert 
worden.

OB THILO RENTSCHLER PFLANZT BAUM MIT VR-BANK-CHEF HANS-PETER WEBER 
IM JUBILÄUMSJAHR DER VR-BANK.

Neue Eiche von VR-Bank  
Ostalb auf Schillerhöhe

Hans-Peter Weber pflanzte gemeinsam mit OB Thilo Rentschler, Vorstandskollege Olaf Hepfer und 

Rudolf Kaufmann (von rechts) eine Traubeneiche.                Foto: Stadt Aalen

2019 ist Schubart-Jahr in Aalen. Am 22. 
und 23. Februar 2019 findet im Rathaus Aa-
len die erste wissenschaftliche Tagung zu 
Christian Friedrich Daniel Schubart statt. 
In Vorträgen und Diskussionen geht es um 
Schubart und die Französische Revolution. 

Am Abend des 22. Februar wird mit einem 
Festakt die Schubart-Gesellschaft gegrün-
det. Um den 280. Geburtstag des bedeuten-
den Dichters, am 24. März, findet zum fünf-
ten Mal die jährliche Kulturreihe 
“wortgewaltig“ statt. Und schließlich wird 
der Höhepunkt im April 2019 vorbereitet – 
die Verleihung des Schubart-Literaturprei-
ses. Passend dazu bietet die Aalener Tourist-
Information die CD mit „Liedern eines 
gefangenen Rebellen, C.F.D. Schubart“ an- 
sie kostet 9 Euro. 
Der Live-Konzertmitschnitt aus der St. Jo-
hann Kirche von 2009 ist eine bewegende 
Biografie Schubarts, die zeigt, wie aktuell 
seine Botschaft der Freiheit und Gerechtig-
keit auch heute noch ist. Christian Friedrich 
Daniel Schubart sah sich selbst in erster Li-
nie als Musiker. Da er auch ein brillanter 
Journalist war, sind zudem zahllose Texte 
Schubarts über Musik und die Musiker sei-
ner Zeit überliefert, immer in bekannt farbi-
ger Sprache, oft mit beißendem Spott, aber 
auch mit feinsinnigem Humor. Umso wich-
tiger ist es, sein Werk ganzheitlich zu be-
trachten. Das Konzert verbindet Musik mit 
biografischen Texten wie Briefen, journalis-
tischen Arbeiten und Aussagen von Zeitge-
nossen Schubarts. Die Lieder, fast alle in der 
Zeit der Haft auf dem Hohenasperg ge-
schrieben oder in die endgültige Fassung 
gebracht, erscheinen dabei weitgehend als 
Reflektionen auf sein Leben. Und so bieten 
die Texte und Lieder dem Zuhörer Gelegen-
heit, die schillernde Person C.F.D. Schubart 
neu zu entdecken.

„DURCH SCHWARZE EISENGITTER 
SCHAU ICH DEN HIMMEL AN...“

CD für das Schubartjahr 2019

Katze, getigert, Fundort: Aalen-Oberrom-
bach. Zu erfragen beim Tierheim Dreher-
hof, Telefon: 07366 5886.

Fundsachen der OVA Aalen: Daunen 
Steppjacke; Kinder Kaputzenpulli, schwarze 
Damenlederjacke; kleiner Rucksack; Jun-
gen Softshelljacke; Jungen Sweat-Jacke; 
Lederhose; Strickweste, grau; 2 x Rucksack.

IPhone, Fundort: Bohlschulplatz; Handy, 
Fundort: Goldshöfe. 
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1087

FUNDSACHEN
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Durch den intensiven Ausbau der Ganz-
tagsgrundschulen hat die Stadt Aalen im 
Bereich der Schulkindbetreuung wachsen-
den Bedarf an ergänzendem Betreuungs-
personal. Wichtig für die Stadt als Schulträ-
gerin ist es, gemeinsam mit Schülerinnen 
und Schülern, Eltern, Schulen und allen 
weiteren Beteiligten, z. B. Betreuungskräf-
ten und Kooperationspartnern, das Ge-
samtkonzept mit Leben zu erfüllen und so 
in der Praxis erfolgreich umzusetzen. Die 
Stadt ergänzt die Betreuung in der Mittags-
zeit und ist auch für das Angebot in Form 
von Betreuungsbausteinen vor und nach 
dem Unterricht zuständig.

Um weiteres Betreuungspersonal für diese 
Aufgabe zu qualifizieren, bietet die Stadt in 
Kooperation mit der Volkshochschule Aalen 
und der Familienbildungsstätte Aalen einen 
Kurs mit sechs Modulen zu je drei Stunden 
an. Themen sind u. a. Aufsichtspflicht, an-
gemessene Kommunikation mit Kindern, 
Beschäftigung der Kinder, Eingehen auf 
verschiedene Kulturen und Sensibilisierung 
für interkulturelle Überschneidungssituati-
onen sowie Kinder mit auffälligem Verhal-
ten. Wenn Sie sich dort mit engagieren 
möchten und Sie gern mit Kindern umge-
hen, dann sind Sie die oder der Richtige. 

Mittlerweile hat die Stadt Aalen im Schul-
kindbetreuungsbereich über 50 Betreu-
ungskräfte. Der Beschäftigungsumfang 
reicht von einer geringfügigen Beschäfti-
gung auf 450 €-Basis bis hin zu 50% Teilzeit-
beschäftigung. Neue Stellen werden öffent-
lich ausgeschrieben, auch für das neue 
Schuljahr 2019/2020.

Ein neuer Kurs startet am Dienstag, 5.  
Februar 2019. Die Anmeldung erfolgt direkt 
bei der VHS, Telefon: 07361 95830 oder 
www.vhs-aalen.de. Weitere Informationen 
erhalten Sie beim Amt für Soziales, Jugend 
und Familie der Stadt Aalen, Ute Horn, Tele-
fon: 07361 52-2951.

NEUER QUALIFIZIERUNGSKURS  
STARTET AB 5. FEBRUAR 2019

Schulkindbetreuung kann 
man lernen – machen Sie mit

Die ganze Stadt ist in weihnachtliche Stim-
mung gehüllt. Auf den Aalener Baustellen 
konnte bereits vieles abgeschlossen wer-
den. Es ist Zeit, die letzten Arbeiten anzu-
gehen und die verbleibenden Baustellen 
winterfest zu machen. Im Dezember ist 
noch mit folgenden Behinderungen im 
Straßenverkehr zu rechnen.

Im Zuge der Ertüchtigung des Limesmuse-
ums wird der Berliner Platz neu gestaltet. 
Die Bauarbeiten werden bis Mitte Dezember 
dauern. Die Zufahrt zum Quartier Schiller-
höhe ist während der gesamten Bauzeit ge-
währleistet. Da die Parkplätze zwischen der 
Stadthalle und der Steimlestraße für die 
Baustelleneinrichtung benötigt werden, 
stehen diese bis zum Abschluss der Arbeiten 
nicht zur Verfügung. Für die Stadthallenbe-
sucher stehen die Parkplätze auf dem Berli-
ner Platz bereits zur Verfügung. Für Besu-
cher, die von Westen über die Hüttfeldstraße 
anfahren, stehen die neu angelegten Stell-
plätze hinter der Stadthalle und die Stellplät-
ze an der Hüttfeldstraße auch während der 
Bauzeit zur Verfügung. 
Besucher, die von Osten bzw. aus Richtung 
Innenstadt anfahren, werden frühzeitig 
durch entsprechende Hinweise auf die Er-
satzparkmöglichkeiten im Bereich Greut 
hingewiesen und dorthin umgeleitet. Fuß-
gänger werden um den Baustellenbereich 
herum geführt. 

In Bereich B19/Anschlussstelle Unterko-
chen werden zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit Einfädelspuren in Richtung Ober-
kochen und Richtung Aalen gebaut. Die 
Vollsperrung der Rampe ist aufgehoben. Mit 
der Aufhebung der Vollsperrung entfällt die 
innerstädtische Umleitung. Die Einfädel-
spuren bleiben aufgrund von Restarbeiten 
sowohl in Richtung Oberkochen als auch in 
Richtung Aalen bis Mitte Dezember ge-
sperrt. 

An der Stuttgarter Straße erstellt die Woh-
nungsbau Aalen ein Wohn- und Geschäfts-
haus. Während das Baugerüst bereits abge-
baut wurde, bleibt für den weiteren Ausbau 
die bewährte Verkehrsregelung bestehen. 
Für die Baustelleneinrichtung muss bis Mit-
te 2019 eine Fahrspur der Stuttgarter Straße 
Richtung stadtauswärts gesperrt werden. 

Wegen des Einbaus von Versorgungsleitun-
gen durch die Stadtwerke Aalen wird die 
Osterbucher Steige bis Mitte Dezember 
halbseitig gesperrt. 

Bis Mitte Dezember muss die Fahrbachstra-
ße voll gesperrt werden. Dort werden im 
Auftrag der Stadtwerke Aalen Versorgungs-
leitungen gelegt. Eine Umleitung für den 
Busverkehr ist eingerichtet. Fußgänger und 
Radfahrer können die Baustelle passieren. 
Die Baumaßnahme wird im Frühjahr 2019 
abgeschlossen. Von Mitte Dezember bis 
zum Abschluss der Arbeiten von Strom- 
und Straßenbau kommt es zu Teilsperrun-
gen. 

Bis Mitte Dezember muss der Vogelsang-
weg in Dewangen voll gesperrt werden, um 
die Arbeiten für die Platzgestaltung Neue 
Mitte und die Verlegung der Versorgungs-
leitungen abzuschließen. Die Fachsenfel-
der Straße auf Höhe der Baustelle muss 
halbseitig gesperrt werden. Der Verkehr 
wird mit einer Baustellenampel geregelt.

Im Dezember werden zwischen den Orts-
teilen Treppach und Fachsenfeld Schad-
stellen saniert. Hierfür muss die K3325 für 
fünf Tage voll gesperrt werden. Eine Umlei-
tung für Verkehrsteilnehmer ist ausgeschil-
dert. 

Bis Ende Dezember wird in der Zebertstra-
ße der Asphaltbelag erneuert. Im Baustel-
lenbereich sind während dieses Zeitraums 
tageweise Teil- und Vollsperrungen erfor-
derlich. 

Der Breitbandausbau in Beuren führt in der 
Ortsdurchfahrt Beuren zu Sperrungen. Bis 
Mitte Dezember ist mit einer halbseitigen 
Sperrung mit Signalanlage in der Hohenlo-
her Straße zu rechnen. Weiter ist der Dellen-
häuleweg  bis dahin halbseitig und teilwei-
se voll gesperrt. 

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern. Der nächste Baustel-
lenplan erscheint Anfang des Jahres 2019. 
Die Stadt Aalen bittet Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis für mögli-
che Behinderungen.

Aktueller Baustellenplan der 
Stadt Aalen für Dezember

Alt-OB Pfeifle ist als Buch- 
autor unterwegs

Buchübergabe durch OB a.D. Ulrich Pfeifle (li.) an 

OB Thilo Rentschler.           Foto: Stadt Aalen

Im Amtszimmer von Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler übergab Alt-OB Ulrich 
Pfeifle seinem Nachnachfolger im Rathaus 
das erste Exemplar des Buches, das er mit 
viel Augenzwinkern über seine 30-jährige 
Amtszeit geschrieben hat.

OB Rentschler meinte, sicher seien sehr vie-
le Aalener auf die Lektüre dieses Buches ge-
spannt, das den beziehungsreichen Titel 
trägt: ,,Wenn ich's nicht selbst erlebt hätte". 
Das Buch beschäftigt sich mit besonderen 
Begebenheiten aus Pfeifles 30-jährigen 
Amtszeit; an manchen Stellen hat er sich 
auch kleinere Anmerkungen zur Gegenwart 
nicht ganz verkneifen können. OB Rentsch-
ler bekundete seine Absicht, das Buch über 
Weihnachten zu lesen.

INFO:

Das Buch ist ab sofort im Buchhandel er-
hältlich. 
Edition Ostalb. ISBN 978-3-9815899-9-3 
204 Seiten; bebildert. 
Preis: 20 Euro

LESUNGEN MIT SIGNIERSTUNDE:

Sonntag, 9. Dezember 2018, 11 Uhr, Matinee 
im Gutenberg-Kasino der SDZ, Druck und 
Medien
Freitag, 14. Dezember 2018, 19.30 Uhr in 
Huǵ s Weinkontor, Aalen, Bahnhofstraße 78 

ANZEIGE

Die Stadt Aalen bietet ein vielfältiges und umfangreiches Schul-
kindbetreuungsangebot, das an den modernen Bedürfnissen 
orientiert. Um dieses Angebot verlässlich umsetzen zu können 
suchen wir eine

Schulkindbetreuungskraft (m/w) mit päda- 
gogischem Hintergrund im Umfang von  
16 Stunden/Schulwoche für die Braunenberg-
schule in Wasseralfingen - Kennziffer 5018/30

und 

eine Schulkindbetreuungskraft (m/w) auf  
geringfügiger Basis für die Greutschule in 
Aalen - Kennziffer 5018/32

Beide Stellen sind zunächst befristet bis zum Ende des Schuljahres 2019/2020.

Ihre Aufgaben:
• Betreuen von Schulkindern der Klassen 1 bis 4
• Zusammenarbeit mit Lehrkräften und Sorgeberechtigten

Sie bringen mit:
• Erfahrung im Umgang mit Kindern, Kooperationsfähigkeit und 
 Teamorientierung
• Einfühlungsvermögen und Verantwortungsbewusstsein
• Freude an der Zusammenarbeit mit KollegInnen, Schule und Eltern.

Der Arbeitseinsatz erfolgt dienstplanmäßig an den Schultagen, in den Ferien 
ruht das Beschäftigungsverhältnis. Der Beschäftigungsumfang wird schuljah-
resdurchschnittlich berechnet.

Neben einer Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst, 
bieten wir Ihnen Kinderbetreuungsmöglichkeiten, Weiterbildungsangebote, ein 
betriebliches Gesundheitsmanagement und vieles mehr. Bei gleicher Eignung 
werden schwerbehinderte Menschen bei der Auswahl bevorzugt berücksichtigt. 

Sie passen zu uns und wir zu Ihnen? Lassen Sie uns bis zum Sonntag, 30. 
Dezember 2018 Ihre aussagekräftige Bewerbung über das Bewerberportal auf 
www.aalen.de zukommen bzw. alternativ an: Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 
17 40, 73407 Aalen 

Fragen vorab beantwortet Ihnen gerne Ute Horn vom Amt für Soziales, Jugend 
und Familie unter Telefon: 07361 52-2951.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

STELLENANZEIGE

Aalen (ca. 67.000 Einwohner) liegt in landschaftlich reizvoller Lage 
am Fuße der Schwäbischen Alb, eingebettet in attraktive Natur- 
und Erholungsräume. Die Musikschule der Stadt Aalen ist eine staatlich aner-
kannte, gemeinnützige musisch-kulturelle Bildungseinrichtung. Sie bietet 
dezentral an verschiedenen Unterrichtsstätten für die Bürgerinnen und Bürger 
aller Altersgruppen der Kreisstadt Aalen und der Umgebung qualifizierten 
instrumentalen, vokalen und tänzerischen Unterricht an. 

Das Angebotsspektrum der Ballettabteilung  erstreckt sich vom klassischen Bal-
lett bis hin zum modern dance, Step-Tanz und anderen modernen Tanzformen 
für alle Altersgruppen vom Kleinkind ab drei Jahren bis zum Erwachsenen- 
und Seniorenbereich.

Zur Unterstützung unseres Teams an der städtischen Musikschule suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Lehrkraft für die Ballettabteilung -  
Kennziffer 4418/4
Wir bieten:
• eine Ballettabteilung mit rund 200 Nutzern mit der dazugehörigen Logistik,
• einen eigenen Saal für kleinere Produktionen,
• Einbindung in ein sehr gut funktionierendes Kollegium und optimalen 
 Verknüpfungsmöglichkeiten mit Live-Musik,
• Kooperation mit dem städtischen Orchester sowie der Big-Band,
• aktive Kooperationen mit Kindertageseinrichtungen, Grund- sowie weiter-
 führenden Schulen

Sie bringen mit:
• eine fundierte pädagogische Ballettausbildung, 
• Erfahrungen im Bereich der Ballett-Vorstufe,
• Vorkenntnisse im Bereich Kindertanz,
• vorteilhaft sind Erfahrungen im Bereich Musiktheater

Neben einer unbefristeten Beschäftigung in Vollzeit (wobei eine Teilung der 
Stelle möglich ist)  nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst, erwarten 
Sie bei uns u.a. Kinderbetreuungsmöglichkeiten, Weiterbildungsangebote, Per-
sonalentwicklungsmaßnahmen und vieles mehr. Wir setzen uns für Chancen-
gleichheit ein. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen bei 
der Auswahl bevorzugt berücksichtigt.

Sie passen zu uns und wir zu Ihnen? Lassen Sie uns bis zum Sonntag, 23. De-
zember 2018 Ihre aussagekräftige Bewerbung über das Bewerberportal auf 
www.aalen.de zukommen bzw. alternativ an: Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 
17 40, 73407 Aalen.

Fragen vorab beantwortet Ihnen gerne Christoph Wegel, Leiter der städtischen 
Musikschule unter Telefon: 07361 5249610. 

Mehr über uns ist im Internet unter www.aalen.de zu erfahren.

STELLENANZEIGE

OB Thilo Rentschler hat die Aalener Konfir-
manden und Pfarrer Bernhard Richter bei 
ihrer Orangen-Verkaufsaktion begleitet. 
Das Stadtoberhaupt hat für eine halbe 
Stunde auf dem Wochenmarkt fair gehan-

delte Orangen aus Griechenland verkauft 
und so die Aktion, die dem CVJM-Welt-
dienst zugutekommt, unterstützt. „Die Re-
sonanz auf die Aktion war sehr positiv“, 
sagte Rentschler. 

AKTION AALENER KONFIRMANDEN UNTERSTÜTZT: ÜBER 1400 EURO IN DER KASSE.

Konfirmanden, Pfarrer und OB ver-
kaufen Orangen für guten Zweck 

OB Thilo Rentschler (re.) hat auf dem Wochenmarkt Orangen zugunsten der CVJM-Hilfsaktion ver-

kauft.                     Foto: Stadt Aalen
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ANZEIGE

Auf Grund von § 5 des Gesetzes über die 
Kommunale Zusammenarbeit (GKZ) in Ver-
bindung mit den §§ 4 und 11 der Gemeinde-
ordnung von Baden-Württemberg (GemO) 
und §§ 2, 13, 14, und 15 des Kommunalabga-
bengesetzes für Baden-Württemberg  (KAG) 
hat die Zweckverbandsversammlung des 
Zweckverbands "Gewerbegebiet Dauer-
wang" am 26. November 2018 folgende

Satzung
zur Änderung der Satzung über den 

Anschluss an die öffentliche Wasserver-
sorgungsanlage und die Versorgung der 

Grundstücke mit Wasser
(Wasserversorgungssatzung – WVS)

vom 29.10.1998 
mit Änderungen vom 28.03.2000, 

29.04.2002 und vom 26.11.2014

beschlossen.

I. Änderungen:

§ 40 erhält  folgende neue Fassung: 

§ 40 Verbrauchsgebühren

Die Verbrauchsgebühr wird nach der ge-
messenen Wassermenge (41) berechnet. Die 
Verbrauchsgebühr beträgt pro Kubikmeter 
2,05 €. 

II. In-Kraft-Treten
Diese Satzungsänderung tritt am 01.01.2019 
in Kraft.

III.
Gleichzeitig treten die entsprechenden Be-
stimmungen der Satzung vom 29.10.1998 
-mit Änderungen- außer Kraft.

Aalen, 26.11.2018
gez.Bürgermeister Hofer
Verbandsvorsitzender

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
auf Grund der Gemeindeordnung (GemO) 
beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Absatz 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber dem Zweckverband geltend ge-
macht worden ist. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.

Aalen, 26.11.2018
gez.Bürgermeister Hofer
Verbandsvorsitzender

Zweckverband „Gewerbegebiet 
Dauerwang“

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

IMMISSIONSDATEN DER LUBW-MESSSTATION 
1. BIS 30. NOVEMBER 2018

(Standort: Bahnhofstr. 115, 73430 Aalen)

Werte in mg/m³ Luft NO
2

PM10-Staub O
3

max. 1-h-Mittelwert

Grenzwerte der 39. BImSchV

0,075

0,200

---

---

0,071

0,180

max. 24-h-Mittelwert

Grenzwerte der 39. BImSchV

---

---

0,025

0,050

---

---

NO
2
 = Stickstoffdioxid    O

3
 = Ozon    PM10-Staub = Stauberfassung mittels ß-Absorption

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Kiefer, Telefon: 07361 52-1609, zur Verfügung

Mahnwache und  
Autorenlesung

Am Montag, 10. Dezember 2018 jährt sich 
zum 70. Male der Tag, an dem die Vereinten 
Nationen die Menschenrechtskonvention 
beschlossen haben. Daher laden wir, Am-
nesty International Aalen, die evangelische 
Kirche Aalen sowie die Stadt Aalen herzlich 
zu folgenden Kooperationsveranstaltun-
gen ein:

Um 17 Uhr Treffpunkt in Aalen am Markt-
brunnen zu einer Mahnwache, wie in jedem 
Jahr. 

Im Anschluss Autorenlesung um 18 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in der Fried-
hofstraße 5 in Aalen ein: Der Eintritt ist frei.
Kontakt: gruppe.aalen@amnesty-ulm.de

Das SDZ-Medienhaus bringt Silber- und 
Goldmünzen mit Spion und Altem Rathaus 
als Motiv auf den Markt.

„Der Taler mit dem Aalener Spion als Motiv 
ist eine schöne Geschenkidee. Er symboli-
siert ein Stück Stadtgeschichte und ist 
hochwertig“, sagte Aalens OB Thilo Rent-
schler. Er bedankte sich bei Dr. Alexander 

Weinstock, Geschäftsführer von SDZ. Druck 
und Medien, der ihm einen der ersten Prä-
gungen des Aalen-Talers überreichte. 

Auf der Rückseite der Münze ist das Alte 
Rathaus abgebildet. „Wir freuen uns, wenn 
wir mit der Münze die Verbundenheit zur 
Stadt Aalen als unserem Firmensitz mani-
festieren können“, sagte Weinstock.

Ersten Aalen-Taler an OB Thilo 
Rentschler überreicht

SDZ-Geschäftsführer Dr. Alexander Weinstock (li.) überreichte OB Thilo Rentschler einen silbernen 

Aalen-Taler.                   Foto: Stadt Aalen

Entsorgungsanlage Ellert

ZUFAHRT IST NUR AUS RICHTUNG  
AALEN MÖGLICH

Die GOA weist darauf hin, dass die Entsor-
gungsanlage Ellert am Donnerstag, 6. De-
zember ab 13 Uhr, ausschließlich über die 
B289 aus Richtung Aalen/Essigen möglich 
ist. Fahrzeuge die aus Richtung Mögglingen 
kommen, müssen bis nach Essingen fahren 
und umdrehen, um die Entsorgungsanlage 
zu erreichen. An der Zufahrtsstraße von 
Mögglingen zur Entsorgungsanlage finden 
Teilsanierungen statt, weshalb die Straße 
nicht befahrbar ist.

GOA

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr kein 
Gottesdienst, 19 Uhr Eucharistiefeier; Ma-
rienkirche: ab jetzt im Gemeindehaus: So. 
9 Uhr Eucharistiefeier, Patrozinium mit 
Kirchenchor; ab jetzt in St. Augustinus: 11 
Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion; Ost-
albklinikum: So. 9 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunion; Peter u.- Paul-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse; Salvatorkirche: 
So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Patrozi-
nium der ital. Gemeinde, Kleine Kirche im 
Meditationsraum; St.- Michael-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier, Kinderkirche; St.-
Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier mit dem Chor Sing4Joy;

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Christuskirche: So. 10 Uhr 
Gottesdienst mit Kindergarten Sandberg-
nest; Evangelisches Gemeindehaus: 10 
Gottesdienst am Kocher; 10 Uhr Kindergot-
tesdienst; Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl zum Wo-
chenschluss; Martin-Luther-Saal: So. 9 Uhr 
Gottesdienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 
Uhr Ökum. Gottesdienst, anschl. Kirchen-
kaffee; Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Adventskonzert des  
Kopernikus-Gymnasiums 
Wasseralfingen

Am Montag, 10. Dezember ab 19 Uhr, darf 
sich das Kopernikus-Gymnasium wieder 
mit einem stimmungsvollen Programm in 
der Stephanuskirche in Wasseralfingen 
präsentieren. 

Wie in den vergangenen Jahren werden die 
verschiedenen Chöre und Orchester aus 
dem Musikprofil der Schule ein vorweih-
nachtliches Programm mit Musik aus alter 
und neuer Zeit darbieten. 

Der Eintritt ist frei, die Spenden am Ausgang 
werden je zur Hälfte für das bekannte Hilfs-
projekt in Burkina Faso sowie für die Unter-
stützung der musikalischen Arbeit an der 
Schule verwendet. Das Kopernikus-Gym-
nasium dankt der Kirchengemeinde für ih-
re Gastfreundschaft und lädt die Bevölke-
rung herzlich zu diesem besinnlichen 
Abend ein.

Die Große Kreisstadt Aalen mit rund 68.000 Einwohnern ist eine 
wachsende und prosperierende Stadt mit einer sehr guten 
Infrastruktur, einem hervorragenden Schulangebot, einer 
herausragenden Hochschule für Technik und Wirtschaft sowie vielfältigen kul-
turellen Möglichkeiten. Neben einer starken Wirtschaft mit zahlreichen welt-
weit aufgestellten Zukunftsunternehmen sind wir eine Stadt mitten im Grünen 
mit attraktiven Freizeitangeboten und UNESCO-Welterbestätten. Als modernes 
Dienstleistungsunternehmen bieten wir umfassenden Service für die Bürgerin-
nen und Bürger. Hohe Servicequalität, Effektivität und Wirtschaftlichkeit stehen 
im Mittelpunkt unseres Handelns. 

Zur Unterstützung unseres Teams im Tiefbauamt suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine

Teamleitung für den Bereich Verkehrswege-
planung - Kennziffer 6618/2

Ihre Aufgaben:
• Planungen öffentlicher Verkehrsflächen im schwierigen innerörtlichen 
 Bereich mit komplexen Rahmenbedingungen und Schnittstellen
• Förderanträge für kommunalen Straßenbau, Radwegebau, Anlagen des ÖPNVs
• Betreuung von Fachgutachtern und Externen 
• Planungen von Verkehrsflächen über alle Leistungsphasen
• Abstimmung mit Planungsleistungen Dritter (Kanalisation, Leitungsträger,  
 konstruktiver Ingenieurbau)

Für dieses anspruchsvolle Aufgabenfeld verfügen Sie über:
• ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Fachrichtung Bauingenieur- 
 wesen / Stadtplanung (B.Eng.) / gleichwertigen Kenntnissen
• oder eine abgeschlossene Ausbildung zum Bautechniker / gleichwertigen 
 Kenntnissen und mit langjähriger Berufserfahrung
• Kenntnisse in Card/1 sind zwingend erforderlich
• fundierte Kenntnisse der Regelwerke, Richtlinien, Gesetze, etc.
• Führerschein Klasse B
• Bereitschaft zur ämterübergreifenden Teamarbeit, Verantwortungsbereit-
 schaft und die Fähigkeit zum selbstständigen, strukturierten sowie ziel- 
 und budgetorientierten Arbeiten
• Freude an Managementaufgaben, hohes Engagement, Durchsetzungsver-
 mögen sowie projektorientierte Denk- und Handlungsweise

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVÖD), setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über Be-
werbungen von Frauen. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bei der 
Auswahl bevorzugt berücksichtigt. Die Stadt Aalen bietet flexible Arbeitszeiten 
und fördert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf u.a. durch unterschiedliche 
Arbeitszeitmodelle und Kinderbetreuungsmöglichkeiten.

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen.

Interesse? Dann nutzen Sie bitte bis Sonntag, 30. Dezember 2018 die Möglich-
keit, über das Bewerberportal auf www.aalen.de uns Ihre aussagekräftige Be-
werbung zukommen zu lassen bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, 
Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen der Leiter des Tiefbauamts, Herr 
Pommerenke bzw. der stellvertretende Amtsleiter, Herr Mayer unter Telefon: 
07361 52-1304 gerne zur Verfügung. 

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

STELLENANZEIGE

Das 30. Irish Heartbeat-Festival

DER VORVERKAUF HAT BEREITS BEGONNEN

Das Irish Heartbeat-Festival gibt es seit  
30 Jahren. Im Jubiläumsjahr wird der  
St. Patrick’s Day am 8. März 2019 auch  
wieder in Fachsenfeld zelebriert. Der  
Kartenvorverkauf hat begonnen. 

Wie gewohnt spielen ab 20 Uhr drei der be-
kanntesten Ensembles von der Grünen In-
sel in der Turn- und Festhalle Fachsenfeld 
auf. Höhepunkt nach drei Einzelauftritten 
ist das gemeinsame Improvisieren auf der 

Bühne. Let̀ s celebrate St. Patricks Day bei 
Tanz, Lachsbrötchen und irischem Whis-
key.

INFO

Karten für das Festival gibt es in der Tourist-
Information Aalen, Telefon: 07361 52-2358 
oder unter www.reservix.de. 
Die Karten kosten im Vorverkauf 32,90  
Euro, ermäßigt 28,50 Euro (inkl. Gebühren)

Infos rund um Aalen sind unter www.aalen.de zu finden


